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^^luch das Kind erlebt den Krieg — in Gesprächen

m der Erwachsenen, in Zeitungen und Illustrier-
ten. Wird ihm all' das nicht den bisherigen unbedingten
Glauben an die Welt der Großen rauben Nur eine wohl-

abgewogene Führung des Lehrers und Erziehers vermag
es, dem jungen, werdenden Menschen jene fröhliche Zu-
versieht zu erhalten,die natürlichesErbgut allerjugend ist.

Sein größter Helfer wird ihm dabei die Freude sein.

Konzentrierte Freude — das war schon für uns die Schul-

reise — dieses kollektive Erleben von Schönem und Lehr-

reichem. Wohin soll nun aber die Reise gehen

DIE LEHRERSCHAFT!
Mitten im Herzen derSchweiz streben grünsamtene, durch
schroffe rötliche und graue Felswände unterbrochene

Hänge himmelwärts, fast allseitig geboren aus blauem

Wasserteppich — das Rigimassiv.

Zwei kühn angelegte Bergbahnen führen Sie und die

Ihnen anvertraute Schar hinauf ins schönste, je von einem

Pädagogen erschaute und erwünschte Schulzimmer, wo
eine reichhaltige Alpenflora lebendigsten Anschauungs-

Unterricht erlaubt und trockene Bergwiesen harte Schul-

bänke vergessen machen. Ein Schulzimmer,dessenWände

von Schulwandbildern geschmückt ist, wie sie Menschen-



levue - Rigi-Kaltbad Al. Dahinden, Bes.

T. 6 00 52

20 Minuten
unter Rlgikulm

Altbekanntes Haus
für Schulen und
Vereine

Große
Restaurationsräume

Jugendherberge

Matratzenlager
für 130 Personen
von Fr. —.60 bis 1.50

Bequem erreichbar
zu Fuß und per Bahn

Hotel Edelweiß - Rigi-Staffelhöhe
Telephon 6 01 33 Herzlich willkommen I Familie Hofmann

Die Aussichtsterrasse
der Zentralschweiz

Behagliche Räume

Gut und billig

Zentrum der Rigi

Große
Räumlichkeiten

Besonders billig
und gut

Hotels Rigi-Klösterli J. C. W. Faßbind

Einzigartiger
Sonnenauf- und

Untergang

Verpflegung
von Schulen und
Vereinen
von Fr. 1.40 an

Matratzenlager
für 200 Personen

(Fr. 1.— pro Person)

Hotel Rigi-Kulm Telephon 6 0112

Zweighaus: Hotel Rigi-Statfel

r jede Auskunft wende man sich an die Direktion der

Vitznau-Rigibahn, Vitznau Telephon 6 00 02

Arth-Rigibahn, Goidau Telephon 615 48
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Behördlich bewilligt am 15. 5.1941 gemäß BRB. vom 3.10.

geist nie hätte ersinnen können — sanfte Hügel- und

Bergweilen in lichtvollem Grün, durchsetzt von den sil-

bernen und blauen Flächen und Äderchen der Seen und

Bäche, weißgepunktet mit Weilern und Dörfern und be-

kleckst mit dem Braun und Gelb der Felder. Dahinter

jäh ansteigend die Felsmassen der Gipfel der Alpenkette
mit ihren im silbernen Firnschnee funkelnden Zinnen.
Und über dem allem wölbt sich als Decke ein tief-
blauer Himmel mit einer Sonne, die auch das bleichste

Kindergesicht mit einer Patina von Gesundheit und

Frische überzieht. Mit beglückender Freude wird das Kind

diese seine Welt betrachten und vertraut mit ihr werden.

Und dann nehmen Sie die Schar eng zusammen und zeigen

Sie ihr die Stätten, an denen vor jetzt 650 Jahren unsere

Vorväter an unserem Land zu bauen anfingen, wo sie

gelitten haben, gekämpft und gesiegt, weil nichts sie irr
machen konnte in ihrem Glauben an die Heimat. Da oben

in reiner Bergluft kann der Samen gesunden, weltoffenen

Schweizertums in den jungen Herzen aufgehen.

Das wollen Sie doch!

Also wird es diesmal eine RIGI-REISE sein.
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